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VII

Vorwort

Schon vor der Coronakrise befand sich die deutsche Wirtschaft inmitten
eines weitreichenden Strukturwandels. Wenngleich sich die wirtschaftli-
chen Eckdaten aktuell günstiger zeigen als noch vor wenigen Monaten an-
genommen, steht dennoch zu befürchten, dass es in den nächsten Jahren in
Unternehmen auch zu größeren Kündigungswellen kommen wird.

Das vorliegende Werk möchte die sich bei umfangreichen Personalan-
passungen ergebenden arbeitsrechtlichen Fragen in einem einzigen Band
darstellen. In diesem sind die wesentlichen Grundpfeiler des Rechts der
betriebsbedingten Kündigung, des Massenentlassungsrechts sowie die
rechtlichen Eckdaten von Sozialplan und Interessenausgleichsverhandlun-
gen zusammengestellt. Die Darstellung fokussiert sich dabei auf praxisre-
levante Rechtsfragen. Praxistipps, die Beteiligten vor Ort eine Handrei-
chung zur Bewältigung kritischer Weichenstellungen geben sollen, runden
die Ausführungen ab. Insgesamt soll das Buch Entscheidern und Anwälten
auf Arbeitgeberseite als Kompendium zur rechtssicheren Vorbereitung
und Durchführung größerer Anpassungswellen dienen, umgekehrt aber
Betriebsräte und Anwälte auf Arbeitnehmerseite verlässlich über die
Grenzen betrieblicher Umstrukturierungen und über Angriffsmöglichkei-
ten gegen betriebsbedingte Kündigungen informieren.

Herausgeber, Autorinnen und Autoren hoffen, mit dem vorliegenden
Werk auch einen Beitrag zu einer möglichst einvernehmlichen Umsetzung
von Personalanpassungsmaßnahmen leisten zu können, am meisten aber
natürlich, dass solche erst gar nicht erforderlich werden. Die Sicherung
stabiler Beschäftigungsstrukturen ist das Interesse aller.

Passau/Hamburg Mai 2021 die Herausgeber
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